

Ludwigsburg im September 2009

Sehr geehrte, liebe Eltern der 7.-Klässler,

ein sehr wichtiges Ziel der Hauptschule ist die Fähigkeit der Schülerinnen und Schüler, an der Arbeitswelt teilzunehmen. 

Bis zum Ende der Schulzeit soll Ihr Kind eine eigene Berufsperspektive entwickeln. 
Daneben müssen die notwendigen Kompetenzen zur Erlangung eines Arbeitsplatzes erworben sein: sich vorstellen, das eigene Können in geeigneter Form präsentieren, durch Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Teamfähigkeit, sowie fachliches Wissen überzeugen. 

Dies kann nur in Zusammenarbeit von Schule, Elternhaus und außerschulischer Kooperationspartner erreicht werden. 

Nach den Vorgaben des Kultusministeriums hat das Kollegium – in Abstimmung mit dem Elternbeirat und der Schulkonferenz - eine umfassende Berufswegeplanung für die Hauptschule erstellt: 
Bereits in Klasse 5 werden die Kinder an die Arbeitswelt herangeführt.
Der erste Schritt ist das Erleben der Arbeitswirklichkeit im familiären Umfeld. Nach und nach werden die Berufswelten erweitert. 
In der 7. Klasse sollen die Schüler/-innen ein Praktikum im sozialen Bereich absolvieren. 
Neben Betriebs- und Arbeitsplatzerkundungen in technischen und kaufmännischen Berufsfeldern absolvieren die Schüler und Schülerinnen in der 8. Klasse ein insgesamt 3-wöchiges Betriebspraktikum.


Den für dieses Sozialpraktikum vorgegebenen Rahmen finden Sie im Anhang. 

Die Schule hat verschiedene Kooperationspartner angeschrieben, über das Sozialpraktikum informiert und um Unterstützung gebeten. Hierüber wird eine Datenbank erstellt. 
Bei Schwierigkeiten, einen geeigneten Praktikumsplatz zu finden, helfen wir gerne weiter. Wenden Sie sich in diesem Fall bitte an die Klassenlehrkraft. 

In der Hoffnung auf gewinnbringende Erfahrungen

Schüßler, Rektorin






